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14  Institute  der  Leibniz-Gemeinschaft  und  drei  externe  
Partner  sind  an  dem Leibniz-Forschungsverbund  
INFECTIONS'21 beteiligt. Die Forschungsbereiche der  
beteiligten Institutionen sind sehr vielfältig und reichen 
vom Bereich Wirtschaft und Soziales bis hin zu Bio- und 
Umweltwissenschaften:

Einrichtungen außerhalb der Leibniz-Gemeinschaft
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Prof. Dr. Johannes Krause 
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Prof. Dr. Dr. Rainer Sauerborn 
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Vortragstitel:
Klimawandel und Infektionskranheiten

Globale Umweltveränderungen und das weltweite Bevölke-
rungswachstum haben weitreichende Folgen für die Ausbrei-
tung von Infektionskrankheiten. In vielen Fällen ist der 
Ausbruch einer Epidemie oder die Verbreitung eines Erregers 
direkt an bestimmte klimatische oder ökologische Verhältnisse 
gebunden. 

So verändern sich klimabedingt bereits jetzt die Verbreitungsge-
biete einiger Krankheitsüberträger. Mücken und Zecken 
pro�itieren von steigenden Temperaturen, da ihre Larven bei 
einem milderen Klima besser überleben können. Dies kann dazu 
führen, dass sich beispielsweise die Malaria weiter nach Norden 
ausbreiten kann. 

Durch extreme Wetterereignisse wie Dürren oder Überschwem-
mungen verschlechtert sich häu�ig die Wasserversorgung, 
wodurch die Ausbreitung von Infektionen begünstigt wird, die 
durch verschmutztes Wasser übertragen werden. 

Zudem führt der Rückgang natürlicher Lebensräume durch eine 
veränderte Landnutzung dazu, dass Menschen häu�iger in 
Kontakt mit Krankheitserregern von Wildtieren kommen. 

Bei der Veranstaltung „Globaler Wandel und Infektions-

krankheiten“ soll ein Bogen geschlagen werden zwischen der 
historischen Perspektive der Infektionskrankheiten am Beispiel 
der Pest und einem medizinischen Blick in die Zukunft. Im 
Anschluss an die zwei Vorträge soll gemeinsam mit den teilneh-
menden Gästen diskutiert werden, welche Infektionskrank-
heiten uns heute bedrohen und welche Vorbeugemaßnahmen 
eingeleitet werden können, um die Folgen abzumildern. 

Infektionskrankheiten wie Lungenentzündungen, Durchfall-
erkrankungen, AIDS, Tuberkulose oder Malaria gehören zu 
den häufigsten Todesursachen weltweit und stellen auch im 
21. Jahrhundert eine große Herausforderung für das Gesund-
heitswesen dar. Zwar konnten diese Krankheiten in den 
letzten Jahrzehnten dank verbesserter Hygiene sowie dem 
medizinischen Fortschritt vor allem in den Industrieländern 
zurückgedrängt werden – aber der Anstieg von Antibiotika-
resistenzen, das Auftreten neuer und zum Teil unbekannter 
Erreger, die Klimaveränderungen und die weltumspannende 
Mobilität stellen uns heute vor neue globale Probleme, die 
gelöst werden müssen.

Infektionskrankheiten werden auf unterschiedlichste Weise 
verbreitet und auf den Menschen übertragen. Nur die gesamt-
heitliche Betrachtung biomedizinischer, ökologischer, 
wirtschaftlicher und politischer Aspekte wird zu einem besse-
ren Verständnis der Übertragungsmechanismen und zur 
Entwicklung effektiver Strategien für eine verbesserte Infek-
tionskontrolle führen.

Aus diesem Grund wurde 2015 der Leibniz-
Forschungsverbund „INFECTIONS´21 – Bekämpfung von 
Infektionskrankheiten im 21. Jahrhundert“ ins Leben gerufen. 
Ziel dieses interdisziplinären Projektes ist es, eine Kultur der 
Forschung und Kommunikation über Fachgrenzen hinweg zu 
etablieren. Dadurch sollen, auch unter Beteiligung der Öffent-
lichkeit, neue Strategien und Methoden für Frühwarnsysteme, 
ein verbessertes Management von Ausbrüchen und eine 
optimierte Eindämmung der Erregerausbreitung entwickelt 
werden.
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